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(Offener Brief des Verbindungsstellenleiters 

Edgar Kummer

der IPA – VbSt. Wiesensteig.)

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Freunde der IPA,

die Vorkommnisse an der Mitgliederversammlung nehme ich zum Anlass, ein offenes Wort an 

Euch alle zu richten.

Wie wir alle wissen, handelt es sich bei der International Police Association, kurz IPA, um einen 

Freundschaftsverband, bei dem die Posten ehrenamtlich ausgeübt werden. Was bedeutet 

Freundschaft? – Zitat:  „Freundschaft bezeichnet eine positive Beziehung und Empfindung

zwischen zwei Menschen, die sich als Sympathie und Vertrauen zwischen ihnen zeigt. Freundschaft 

beruht auf Zuneigung, Vertrauen und gegenseitiger Wertschätzung“. Dies hat die IPA mit Ihren 

Leitthemen verinnerlicht, die u.a.  lauten

…die IPA will…………..

...die Pflege freundschaftlicher Beziehungen und die gegenseitige Hilfe zwischen 

Polizeibediensteten des In- und Auslandes fördern;

... sich im Rahmen ihrer Möglichkeiten im sozialen Bereich betätigen und helfen;

... die gegenseitige Toleranz fördern und dazu beitragen, dass sich die Völker untereinander besser 

verstehen und der Frieden in der Welt gesichert bleibt.

Dies alles habe ich beispielsweise an der Mitgliederversammlung, insbesondere von ein paar 

Mitgliedern, jedoch vermisst! Wie ist es möglich, dass Vorwürfe zustande gekommen, die außer 

Unsachlichkeit auch persönliche Angriffe gegen meine Person beinhalteten.

Alle, die an dieser Mitgliederversammlung nicht teilnahmen, möchte ich hier gewisse Details 

erläutern. Ausgangspunkt war im Vorfeld eine so genannte „Tatsachenentscheidung“ nach 

Abwägung meines Kenntnisstandes und i. S. eines gefassten Vorstandsbeschlusses. Ein 

Vorstandsmitglied, das bei der Beschlussfassung ebenfalls zustimmte, vertrat offenbar plötzlich 

eine andere Meinung. In der Offenbarung dieses Meinungswandels entwickelte sich sofort eine 

Strudelwirkung, in die sich diverse Mitwirkende einklinkten. Dieses Thema wurde am Abend des 

05.12.2008 abgehandelt und meine Entscheidungsgründe habe ich dargelegt. Damit meinte ich, dass 

die Angelegenheit erledigt sei!

Im Folgenden entwickelte sich aber eine Opposition, die sich mit dem Ergebnis der 

außerordentlichen Mitgliederversammlung nicht zufrieden geben konnten. Ihr Ziel wurde m.E. mit 

der „Abwahl“ des Vorstandes definiert. Da eine „Abwahl“ jedoch aus Satzungsgründen nicht 

möglich war und ist, wurde versucht, mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln zu agieren. Da die 

Darlegung meiner Entscheidungskriterien zu keinem Ergebnis führen würde, trat ich schließlich in 

der letzten Mitgliederversammlung zurück! Doch auch den Weg, wie es  hierzu kam, möchte ich 

allen Mitgliedern zur Kenntnis geben.

Zur Mitgliederversammlung am 13.03.2009 wurde dem Vorstand ein Antrag zugestellt. Darin 

wurde folgendes beantragt:

"Die Mitgliederversammlung möge beschließen, den amtierenden Verbindungsstellenvorstand 

in seiner Gesamtheit aufzufordern, sofort von seinem Amt zurückzutreten und somit den Weg 

für eine Neuwahl frei zu machen."



Der Grund für diesen Antrag begründete der Antragsteller damit, dass nach der außerordentlichen 

Mitgliederversammlung seiner Meinung nach in der Folgezeit der Beschluss,

"Der Verbindungsstellenvorstand möge persönliche Befindlichkeiten zum Wohle der 

Verbindungsstelle hinten anstellen!"

nicht erfüllt worden ist. In fast dem gleichen Wortlaut ging ein zweiter Antrag ein.

Was für ein Durcheinander wäre auf der Welt, wenn aufgrund gegensätzlicher Meinungen immer 

Konsequenzen zu erwarten wären. Dann müsste m.E. nach beispielsweise jeder Dienstgruppenleiter 

(kurz DGL) öfters einmal sein Amt aufgeben, oder nicht?

Damit schließt sich der Kreis. Hier ist wieder die Toleranz jedes Einzelnen gefragt. Aber es gibt 

Personen, da zählt nur die eigene Meinung, Toleranz Fehlanzeige!

Gerade bei dieser Personengruppe ist die Durchsetzung der eigenen Meinung überaus wichtig und 

zwar mit a l l e n Mitteln. Wie bekannt sein dürfte, findet im Jahr 2011 unser 50-jähriges 

Jubiläum statt. Kommt in der Mitgliederversammlung doch tatsächlich aus dem 

„Oppositionsbereich“ die Frage, weshalb man denn überhaupt ein Jubiläum feiern würde? Zunächst 

geschockt konnte ich nicht einordnen, ob diese Frage ernst gemeint war?! Doch diese war ernst!

Grund dafür dürfte die Tatsache sein, dass es uns gelungen ist, just zu diesem Termin einen 

Landesdelegiertentag ausrichten zu dürfen. In der IPA ist es etwas besonderes, einen 

Landesdelegiertentag in Kombination zu einem Jubiläum auszurichten. Bedenke man, Gäste aus 

ganz Baden-Württemberg begrüßen zu dürfen.

Komisch, gerade aus dieser Gruppe wurde mir vorgeworfen, ich hätte im Oktober 2008 Gäste, 

bestehend aus einer Besuchergruppe der VbSt. Hof, boykottiert und aus persönlichen (damit 

niedrigen) Beweggründen gegen den Organisator gearbeitet! Eine Person hat sogar seine 

Mitgliedschaft zum 31.12.2009 gekündigt, da man mit dem Vorgehen der Vorstandschaft nicht 

einverstanden war!

Auch hierzu nochmals ein Wort. Irritiert las ich in der letzten Ausgabe der „IPA aktuell“, dass uns 

die VbSt. Hof auf Einladung von Bernd Hoffmann besuchte. Es stellt sich die Frage, wer den 

Geschäftsführerauftrag der Verbindungsstelle inne hat und welche Konsequenzen sich daraus 

ergeben? Ist unsere Verbindungsstelle u.U. als Organisator damit als Garant in gewissen Situationen 

nicht schadensersatzpflichtig (?) oder würde Bernd Hoffmann dies auf seine Kappe nehmen? Hätte 

er im Vorfeld alles mit der Vorstandschaft abgesprochen, hätte es jedenfalls keine Probleme 

gegeben. Wer aber muss hier auf wen zugehen? Ich wollte, es war aber aufgrund einer Urlaubsreise 

von Bernd Hoffmann nicht möglich. 

Fakt ist, der Vorstand hat den „Geschäftsführerauftrag“ und entscheidet demnach über den 

tagtäglichen Geschäftsbetrieb. Ist eine Entscheidung gefallen, so hat er diese Entscheidung 

gegenüber der Mitgliederversammlung zu vertreten. Nichts anderes ist in der Vergangenheit 

geschehen. Und wenn einzelne Mitglieder mit einer Entscheidung nicht einverstanden sind, können 

sie ihre Meinung gerne kundtun. Aber bitte, müssen sie dies in einem entsprechenden Ton tun und 

auch zuhören, wenn jemand eine Begründung abgibt und/oder anderer Meinung ist. Insbesondere 

sollte man sich dann auch in vereinsinternen IPA-Dingen und in der Satzung auskennen. Das ist 

Demokratie!



Um zu verhindern, dass sich eine kleine Gruppe als Vertreter der gesamten Mitgliedschaft sieht, 

möchte ich alle Mitglieder aufrufen, an der kommenden außerordentlichen Mitgliederversammlung 

teilzunehmen. Nur so ist eine konstruktive Arbeit möglich und eine Vielzahl von Meinungen 

erhältlich. 

In diesem Sinne wünsche ich der IPA und insbesondere der VbSt. Wiesensteig von Herzen alles 

Gute für die Zukunft.

Euer

Edgar Kummer

Verbindungsstellenleiter

IPA-VbSt. Wiesensteig

26.06.2009 – 29.06.2009 Motorradausfahrt der IPA-VbSt. Wiesensteig (s. 

Ausschreibung, Seite 2 u. 3)

27.06.2009 Familientag der IPA-VbSt. Ulm/Neu-Ulm im 

Kletterpark in Laichingen

19.07.2009 Sommerfest und 3. IPA-Preisschiessen der IPA-

VbSt. Wiesensteig in Machtolsheim

19.09.2009 Kindertag der IPA-VbSt. Esslingen im 

Erlebnispark Trippsdrill

23.10.2009 18.00 h Lamm-Essen der IPA-VbSt. Wiesensteig in 

Hohenstadt in der Gaststätte „Sonne“

06.11.2009 18.00 h 16. Schlachtfest der IPA-VbSt. Esslingen in 

Deizisau im Schießhaus

28.11.2009 Hallenfußballturnier der IPA-Landesgruppe 

Baden-Württemberg bei der IPA-VbSt. RA/BAD

04.12.2009 20.00 h Binokeln der IPA-VbSt. Wiesensteig in 

Wiesensteig  in der Gaststätte „Filsursprung“


